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BUNDESTAGUNG
Taubenzüchter thema-
tisieren ihre Zukunfts-
probleme. ➔ Hamm 2

PREMIERE
Das Suppentopf-Thea-
ter zeigt „Prinz – Pilot
– Schaf“. ➔ Kultur lokal
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Leos
Meinung

Glück im Unglück hatten eine
Bekannte und ihre Freundin vor
einigen Tagen im Maxipark. Bei
einem Spaziergang durch die
weite Parkanlage erlitt die
Freundin von Leos Bekanntem
einen Kreislaufzusammen-
bruch. Glücklicherweise kam
sofort freundliche Unterstüt-
zung. Ein Mitarbeiter des Parks
zögerte nicht lange und rief Hil-
fe. In der Zwischenzeit wurde
die Freundin zum Roten-Kreuz-
Mobil im Maxipark gebracht.
Auch hier nur nette, kompeten-
te Mitarbeiter, wie Leos Bekann-
ter berichtet. In besten Händen
fühlten sich die Damen ebenso
im Rettungswagen, wie auch im
Krankenhaus. Und inzwischen
ist die Freundin zum Glück wie-
der auf den Beinen. Schön, dass
so gut um einen gesorgt wird,
findet

Zahl des Tages

4
... Tage dauert das Europäische Filmfestival der Generatio-
nen, an dem Hamm erstmals teilnimmt. ➔ Hamm 3

„Hochhaus-hohe“
Preise

Neue Immobilien-Rekorde in Hamm
Von Jörn Funke

HAMM � Immobilien sind in
Hamm im vergangenen Jahr
deutlich teurer geworden.
Das geht aus dem Grund-
stücksmarktbericht 2018 her-
vor. Ein- und Zweifamilien-
häuser kosteten demnach im
vergangenen Jahr durch-
schnittlich 191000 Euro (plus
5 Prozent), unbebaute Grund-
stücke lagen bei 182 Euro pro
Quadratmeter (plus 6 Pro-
zent). Die Zahl der Kaufver-
träge stieg um 13 Prozent,
der Geldumsatz um 43 Pro-
zent.

Der Grundstücksmarktbe-
richt wird jährlich von einem
Gutachterausschuss erstellt.
Dafür werden die abgeschlos-
senen Kaufverträge eines Jah-
res ausgewertet. 1679 Immo-
bilienkäufe hat es demnach
2017 in Hamm gegeben,
335,7 Millionen Euro wurden
dabei umgesetzt. Die Ten-
denz geht dabei weiter nach
oben: Kostete ein Einfamili-
enhaus 2009 durchschnitt-
lich noch 146000 Euro, wa-
ren es im vergangenen Jahr
191999 Euro. Bei Mehrfamili-
enhäusern wirkt der Sprung
von 198000 Euro (2009) auf
341000 Euro (2017) noch
drastischer.

Die höchsten Preise wurden
2017 im Süden und Osten der
Stadt erzielt. Der höchste
Quadratmeterpreis wurde da-

bei nicht bei Einfamilienhäu-
sern, sondern bei Eigentums-
wohnungen erzielt. 4450
Euro pro Quadratmeter
brachte der Verkauf eines Ap-
partements am Paracelsus-
park gegenüber dem Hoch-
schul-Campus, 3250 Euro wa-
ren es am angrenzenden Pa-
racelsuskarree. Andere hoch-
wertige Neubauten in der Alt-
stadt (2900 Euro), im Rietz-
gartenviertel (2800) und im
Museumsquartier (2450) blie-
ben deutlich dahinter zu-
rück. Auch der preisliche Ab-
stand zur Nachbarschaft ist
deutlich: In den Nebenstra-
ßen des Paracelsusparks gibt
es den Quadratmeter bereits
für 1200 Euro, im Luthervier-
tel für 1100. Der niedrigste
Preis wurde mit 650 Euro im
Norden registriert.

Die teuersten Einfamilien-
häuser stehen den aktuellen
Daten zufolge im Bereich Tal-
straße (Rhynern, 2850 Euro
pro Quadratmeter) und Jäger-
allee (Hamm-Osten, 2750).
Während in Braam-Ostwen-
nemar und Werries um die
2300 Euro gezahlt wird, blei-
ben die Preise in den westli-
chen und nördlichen Stadt-
vierteln meist unter der 2000-
Euro-Grenze; ein Einfamilien-
haus in Bockum-Hövel gab es
in einem Fall sogar für 1000
Euro pro Quadratmeter.

www.boris.nrw

220 i-Männchen mehr als im aktuellen Schuljahr
Elternhäuser müssen aktuell nicht mit einer Ablehnung an ihrer Wunschschule rechnen  / Listen im November komplett

HAMM � An den 27 Hammer
Grundschulen wird im kom-
menden Schuljahr wieder re-
ger Betrieb herrschen. 1561
Jungen und Mädchen wurden
– so der Stand am vergange-
nen Freitag – als Erstklässler
für das Schuljahr 2019/20 an-
gemeldet, also 90 mehr als
aktuell im ersten Schuljahr
unterrichtet werden. Tatsäch-
lich fehlen in dieser Liste
aber noch rund 130 weitere
Kinder, weil deren Eltern in
der vergangenen Woche den
ersten Anmeldetermin ver-
schwitzt haben.

Mit am Ende 1690 i-Männ-
chen wird im kommenden
Schuljahr also in Summe eine
mittelgroße Grundschule
mehr zu beschulen sein. An-
gesichts des erheblichen Leh-
rermangels im Primarbereich
wird dies vermutlich keine
leichte Aufgabe. Die Stadtver-
waltung hat bei der personel-
len Ausstattung wenig Ein-

fluss. „Ausschlaggebend sind
allein die Stellenpläne, die
von der Bezirksregierung ge-
führt werden“, sagt Stadt-
sprecher Tom Herberg.

Der Anstieg um 220 i-Dötze
hat laut Stadtverwaltung

auch nichts mit der Zuwande-
rungswelle in den Jahren
2015 und 2016 zu. Der aktuel-
le i-Männchen-Jahrgang (ge-
boren in 2011/12) sei unge-
wöhnlich geburtenarm gewe-
sen. Im kommenden Schul-

jahr sei wieder eine für
Hamm normale Zahl bei den
Schulstartern festzustellen.

Aktuell müssten keine El-
ternhäuser befürchten, dass
ihr Kind nicht an der ausge-
wählten Wunschschule einen

Platz erhalte. Das könne sich
aber noch ändern, wenn
Ende November die Anmelde-
listen komplett seien. Erst
dann könne man verlässliche
Aussagen treffen, hieß es aus
dem Rathaus.

Die Obergrenze für die Bil-
dung einer Grundschulklasse
liegt bei 29 Kindern. Ab 30
Kindern wird in 26er Schrit-
ten weiterverfahren (also bis
56 Schüler = 2 Klassen, bis 82
Schüler = 3 Klassen). Damit
aber nicht genug: Stadtweit
darf ein Schnitt von 23 Schü-
lern pro Klasse nicht unter-
schritten werden. Dies ist
eine Vorgabe der Landesre-
gierung.

Grundsätzlich herrscht in
Hamm an den Grundschulen
freie Schulwahl. Man muss
sich also nicht zwingend für
die nächstgelegene entschei-
den. Bei einer Überbelegung
leitet die Schule ein Auswahl-
verfahren ein. � fl
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Abfahrt vor
der

Absprache
HAMM � Ein bisher unbe-
kannter Autofahrer beging
gestern Unfallflucht auf der
Ostenallee. Gegen 10.30 Uhr
war eine 18-jährige VW-Fah-
rerin auf der Ostenallee stadt-
einwärts unterwegs. An der
Ampel Ostenallee/Soester
Straße/Fährstraße fuhr ihr
ein dunkles Auto auf. Beide
Fahrer stiegen aus und be-
schlossen auf einen angren-
zenden Parkplatz zu fahren.
Doch anstatt auf den Park-
platz zu fahren, flüchtete der
Fahrer in Richtung Uentrop.
Der Fahrer ist etwa 20 Jahre
alt, 1,70 Meter groß, hat brau-
ne Haare, einen Bart und eine
sportliche Statur. Es entstand
ein Sachschaden von rund
200 Euro. Zeugenhinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 9160 entgegen. � WA

Sonnenbrillen und Parfüm
44-jähriger Ladendieb muss ins Gefängnis

HAMM � Wegen gewerbsmä-
ßigen und räuberischen Dieb-
stahls ist ein 44-jähriger Ge-
orgier am Freitag vor dem
Hammer Schöffengericht zu
einer Freiheitsstrafe von ei-
nem Jahr und sieben Mona-
ten verurteilt worden. Die
Strafe wurde nicht zur Be-
währung ausgesetzt, ein seit
dem 19. Mai gegen ihn ver-
hängter Untersuchungshaft-
befehl hat weiter Bestand.

Der drogenabhängige Ange-
klagte hatte im April und Mai
dieses Jahres aus Hammer
Kaufhäusern Sonnenbrillen
(Wert: 89 Euro) und Parfüm

(120 Euro) gestohlen. Ferner
hatte er in Essen Zigaretten
im Wert von 100 Euro mitge-
hen lassen. Dabei war er von
einem Ladendetektiv ertappt
worden und hatte diesen mit
einer Spritze bedroht.

Im Prozess am Freitag be-
stritt er die Vorwürfe, galt je-
doch aufgrund der Zeugen-
aussagen als überführt. Zwi-
schen den Jahren 2005 und
2009 hatte er sich bereits
schon einmal in Deutschland
aufgehalten und war hier
straffällig geworden. Bis 2017
hatte er dann in Georgien ge-
lebt. � fl

Ein Appartementhaus am Paracelsuskarree in Hamm-Osten. Hier
wurden mit die höchsten Verkaufspreise erzielt. � Foto: Bruse

Aus fast neu wird neu
Neue Fahrbahndecken für intakte Straßen / Stadt will späteren Schäden vorbeugen

Von Jörn Funke

HAMM � Die Stadt lässt regel-
mäßig Straßen ausbessern, die
sich eigentlich noch in gutem
Zustand befinden. 15 bis 20 Jah-
re alte Fahrbahndecken werden
ausgetauscht, um die Lebens-
dauer des Unterbaus zu verlän-
gern. Dafür werden jährlich
mehrere 100000 Euro ausgege-
ben. Derzeit laufen solche Arbei-
ten an der Arndtstraße im Ham-
mer Süden.

Die kaum 500 Meter lange
Wohnstraße wird in dieser
Woche neu hergerichtet.
42000 Euro solle das kosten,
hatte die Stadt im Vorfeld der
Arbeiten angekündigt; zuerst
werde die westliche Hälfte
der Straße für die Arbeiten
gesperrt, anschließend die
östliche.

WA-Leser wunderten sich al-
lerdings: Schlaglöcher gibt es
an der Arndtstraße nicht, die
Fahrbahn sieht vielmehr so
aus, als sei sie erst vor einigen
Jahren neu gemacht worden.
Und das stimmt auch, wie
eine Nachfrage unserer Zei-
tung bei der Stadt ergab.

Es handle sich hier nicht
um eine Sanierung, sagte ein
Stadtsprecher, sondern nur
um laufenden Straßenunter-
halt. Die Arndtstraße sei vor
rund 20 Jahren ausgebaut
worden, und nach dieser Zeit
sei es sinnvoll, die oberste
Asphaltschicht zu erneuern,
um Schäden vorzubeugen,
die dann auch den Unterbau
in Mitleidenschaft ziehen

könnten – zum Beispiel
durch eindringendes und ge-
frierendes Wasser.

Erneuerung soll
Rissbildung verhindern

Im Laufe der Jahre werde
der Asphalt in der obersten
Verschleißschicht spröde, so
der Sprecher weiter. Es könn-
ten sich dann feine Risse bil-

den, die sich dann zu „richti-
gen“ Schäden auswachsen
können – und das solle durch
die Erneuerung der Deck-
schicht verhindert werden.

Das Verfahren sei überdies
nicht neu, man wende es seit
Jahren an. Wie viele Straßen
in den vergangenen Jahre
entsprechend behandelt wur-
den, konnte der Sprecher
nicht sagen. Die Kosten lägen
jährlich bei „einigen 100000
Euro“.

Doch sollte die Priorität
nicht bei der Sanierung ka-
putter Straßen liegen? Das sei
eine politische und finanziel-
le Frage, sagte der Sprecher.
Man halte das Verfahren je-
doch für sinnvoll. Und für die
Anwohner habe es einen gro-
ßen Vorteil: Als Unterhalts-
maßnahme sei die Fahrbahn-
deckenerneuerung kosten-
frei; für die Komplettsanie-
rung müssten jedoch Anlie-
gerbeiträge erhoben werden.

Die nächsten Fahrbahner-
neuerungen dieser Art sind
für den Caldenhofer Weg, die
Dr.-Loeb-Caldenhof-Straße
und die Menzelstraße vorge-
sehen.

Die Arndtstraße im Hammer Süden bekommt eine neue Asphaltde-
cke. � Foto: Wiemer

„O‘zapft is!“: Feiern wie in München
„O‘zapft is!“, heißt es am Wochen-
ende: Der Vorverkauf für das 2.
Hammer Wies‘n-Fest läuft offenbar
gut. Gerade noch 50 Tickets waren
gestern für die westfälische Versi-

on des Oktoberfestes verfügbar.
Die Sause findet am Samstag, 20.
Oktober, in den Zentralhallen statt.
Mit dabei sind die Partyband „Die
Vagabunden“, die Latino-Sängerin

Leticia (ehemals bei „Passion
Fruit“) und der Schlagersänger
Willi Herren, der seit der Geburts-
stunde der Schlagernacht immer
wieder in den Zentralhallen auf-

trat. Zur Erstauflage des bayerisch
eingefärbten Spektakels waren im
vergangenen Jahr rund 1200 Gäste
in Dirndl und Lederhosen in den
Süden gekommen. � Foto: afp

Bald werden 220 Schüler mehr als im Vorjahr die Plätze in den Grundschulen einnehmen. � Foto: dpa


